
51. Jahresbericht (2009) 
des Kneippvereins Berner Oberland  
 
 
 
Allgemein  
 
Nach dem aufwändigen 2008 aufgrund der Kneippiade ist dieses Vereinsjahr ruhiger 
verlaufen. Wir dürfen auf ein gutes Jahr zurückblicken, auch wenn nicht immer alles wie 
gewünscht verlaufen ist. 
 
Der im letzten Jahr angekündigte Maildienst hat ab Mitte Jahr etwas gelitten mangels 
Kapazitäten meinerseits. Wir suchen auch immer noch jemanden, der sich gut mit 
Computern und Internet auskennt und die Öffentlichkeitsarbeit für unseren Verein 
übernehmen möchte. Falls Sie jemanden kennen, bitte bei mir melden. 
 
Die Internetseite konnte allerdings weiter ausgebaut werden. Sie enthält neu zahlreiche 
praktische Tipps, Anleitungen und gar Kurzfilme über Kneipp-Anwendungen. 
 
In dem Bereich Kooperationen konnten wir zu wenig Zeit investieren. Derzeit registriert sind 
in unserer Region lediglich die Firma de Crignis, vertreten im Café Stöckli bei Ueli Habegger, 
sowie Irène Ryser mit kosmetischen Behandlungen. Beide gewähren 10 % Rabatt für 
Kneipp-Mitglieder.  
 
Wie Sie vielleicht der Presse entnehmen konnten, 
wurde der Bau der grossen Kneipp-Anlage in der 
Spiezer Bucht durch die Anwohner verhindert.  
 
Dafür ist im Gwatt-Zentrum eine neue Wellness-Oase 
mit Kneipp-Pfad entstanden (Bild rechts). Ein weiterer 
Ausbau ist geplant. 

 
 
Wie haben sich unsere Veranstaltungen im 2009 bewährt? 
 
 
Aktivitäten  
 
Die meisten Anlässe konnten kostendeckend oder gar mit einem Überschuss durchgeführt 
werden – insbesondere die Vorträge. 
 
Von den geplanten Veranstaltungen mussten aber auch vier mangels Anmeldungen 
abgesagt werden: 

- Die Winderwanderung Schwanden-Heiligenschwendi 
- Die Fahrt an die Kneippiade in Scheffau (A) 
- Die Kneipp-Erlebnisse im Rahmen des Thuner Ferienpasses 
- Das Wandern und Malen im Naturpark Hohgant 
 

 



Das Seminar „So können Beziehungen gelingen“ konnte dann dank dem Einsatz von Silvia 
Fassmann im Januar mit sechs Personen durchgeführt werden. 
 
Das meditative Tanzen mit Live-Musik konnten wir mangels Anmeldungen ohne Kostenfolge 
auf das nächste Jahr verschieben. 
 
Ueli Habegger hatte die Gelegenheit zusätzlich zwei Kneipp-Vorträge zu halten; beim Verein 
Krise Berner Oberland mit 16 Personen sowie bei der RUAG mit 67 Personen. 
 
Schon Tradition ist unser Informations-Stand im Auftrag des Kneipp-Verbandes anlässlich 
der Heilkräutertage im Ballenberg. So waren wir auch dieses Jahr präsent. 
 
Persönlich sehr enttäuscht war ich von unserem Adventshöck, den Irène, Ueli und ich 
vorbereitet und letztlich alleine verbracht haben. 
 
Wie bereits erwähnt, wurden die Vorträge überdurchschnittlich gut besucht. Dem Thema 
Schüssler-Salze konnten über 100 Personen folgen. Beim Thema über den gesunden Darm 
88 Personen (wobei nur 3 angemeldet waren).  
 
So bitten wir Sie künftig, sich bei Vorträgen bis am Vorabend kurz anzumelden. So können 
wir die Raumaufteilung angemessen gestalten. 
 
Die laufenden Kurse Rückengymnastik und 
Atemgymnastik wurden ausreichend 
besucht, so dass sie insgesamt kosten-
deckend waren. 
 
Die Lachgruppe (Bild rechts) hat sich leider 
etwas im Sand verlaufen. Aus diesem 
Grund startet sie im 2010 mit einem neuen 
Konzept, wobei die Kollekte vollständig an 
den Kneipp-Verein geht. 
 

 
 
Weitere Eindrücke von unseren Veranstaltungen: 
 
 

Vortrag „Wie Kinder intelligenter werden“ 

 

Alte Gemüsesorten neu entdeckt 

 
 



Eindrücke während der Fastenwoche 

       
 

       
 
Brunch auf dem Bio-Hof 

       
 

       



2-Tages-Wanderung zur SAC-Gelten-Hütte und ins Rottal 

       
 

       
 
proSenectute-Tanzschiff 

       
 
Winterzauber Rust 

       



Mutationen  
 
20 Neumitgliedern stehen 37 Abgänge gegenüber. Somit hat die Mitgliederzahl per Ende 
2009 auf 344 Personen abgenommen.  
 
Uns ist nur ein Mitglied bekannt, die im letzten Vereinsjahr verstorben ist: Margrith 
Mühlethaler aus Hilterfingen. Wir gedenken ihr und ihren Hinterbliebenen. 
 
 
Kasse  
 
Die Vereinsbuchhaltung ist in diesem Jahr ausgeglichen, das heisst hat keinen 
nennenswerten Verlust oder Ertrag. Details ersehen Sie in der Jahresrechnung.  
 
 
Aus dem Zentralvorstand  
 
Im Kneipp-Magazin wird über alles Aktuelle berichtet, weshalb ich hier auf Wiederholungen 
verzichten will. Einzig erwähnen möchte ich die Zusammenarbeit mit den Vereinen Vita-
Swiss und Coué, indem wir das monatliche Magazin neu zusammen verlegen. Durch höhere 
Auflage können die Kosten gesenkt werden. Das Magazin erscheint neu 10 mal pro Jahr. 
 
 
Spezielle Einkünfte  
 
Wie jedes Jahr will ich wieder auf die Firma Profitel aufmerksam machen. Unsere Kasse 
verdankt ihr Fr. 390.-. Wer sein Telefonabonnement via Profitel registriert hat (entspricht 
zirka dem Preisniveau der Swisscom), unterstützt den Kneipp-Verein mit 10 % der 
berechneten Telefongebühren. Bitte nutzen auch Sie diese Möglichkeit. Entsprechende 
Anmeldeformulare erhalten Sie bei mir. Vielen Dank. 
 
 
Aussicht  
 
Auch im Jahr 2010 versuchen wir den Spagat zwischen Altbewährtem und Neuem. In diesem 
Jahr hat sich bestätigt, was sich an der Umfrage an der Kneippiade gezeigt hatte. Die 
bestbesuchten Anlässe sind Vorträge zu Gesundheitsthemen. So werden wir auch im 2010 
das Augenmerk auf interessante Vorträge richten. Mehr dazu im neuen Jahresprogramm. 
 
Wir wollen die Möglichkeiten durch unsere Mitgliederkarte mittels Kooperationen weiter 
ausbauen. Kennen Sie ein Geschäft, das Interesse daran haben könnte, mehr Kunden oder 
Interessenten zu haben? Dann sprechen Sie die Verantwortlichen bitte darauf an und sie 
mögen sich doch bei uns melden. Auf diese Art von Synergien nutzt beiden: Den Geschäften 
durch mehr Zulauf und uns Mitgliedern durch vergünstigte Waren oder Dienstleistungen.  
 
 
Danksagung  
 
Ich möchte es nicht versäumen, auch in diesem Rahmen wieder den emsigen Mitkämpfern 
zu danken, welche die Kneipp-Gesundheitslehre weitertragen – seien es die aktiven 
Vorstandmitglieder, unsere Kneipp-Mitglieder, andere Firmen und Vereine oder alle uns wohl 
gesinnten Freunde. Herzlichen Dank! 
 



Durch den unterhaltsamen Lottomatch können wir jeweils die Kosten der Hauptversammlung 
auf ein Minimum reduzieren. Vielen Dank hiermit auch den Sponsoren, ohne die das nicht 
möglich wäre. Besonders hervorheben möchte ich die Firma de Crignis, vertreten durch Ueli 
Habegger im Café Stöckli in Thun, die Drogerie von Arx in Hünibach sowie weitere. Ein 
herzliches Dankeschön wieder an Margrit Habegger, für deren wundervolle und aufwändige 
Präsentation der Preise.  
 
 
 
Thun, 06. Februar 2010  
 
Der Präsident:  Rolf Wenger 


